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Zwischenmoor 300 m N des "Kramssees"
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vielfältige Standortverhältnisse
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X

Vermoorte Senke 300 m N des "Kramssees" südlich eines Waldweges, umgeben von welligen Sandergebieten, die mit Nadelwald bedeckt 
sind. In der abflusslosen Senke herrschen mesotroph-saure, sehr feuchte Bedingungen, unter denen Degenerationsstadien des Sauer-
Zwischenmoores in Form von überwiegend Sumpfreitgras-Dominanzbeständen ausgebildet sind. Es sind neben regelmäßig vorkommenden 
Torfmoosen weitere Arten der Zwischenmoore wie Schnabel-Segge, Faden-Segge, Wiesen-Segge oder Sumpf-Blutauge vorhanden. 
Kleinflächig kommt eine Pfeifengras-Flur vor. Im Zentrum des Moores befindet sich eine einzelne Eiche, ansonsten ist Kiefern-Jungwuchs 
vorhanden. Die Senke ist zu- und abflusslos. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Calamagrostis canescens

Juncus effusus Carex elongata Lemna minor Sphagnum squarrosum

Carex lasiocarpa Molinia caerulea Agrostis canina Betula pubescens
Pinus sylvestris Carex nigra Potentilla palustris Quercus robur
Salix aurita Carex elata Carex rostrata Peucedanum palustre
Sphagnum fimbriatum


